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Gestaltung einer Gebetszeit  
während der Corona-Pandemie 

in der Pfarreiengemeinschaft  
Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 

Dienstag, 12.5.: Für alle, die sich nach Ruhe und Erholung sehnen 

 

Impuls  
Wir beten heute Abend besonders für die Menschen, die sich in dieser Zeit nach Ruhe und 
Erholung sehnen. 
 
Tage in der Corona-Krise – von vielem etwas mehr:  
Home-Office - Kinder beschäftigen – Homeschooling organisieren – Telefonkonferenz 
abhalten – Hände waschen -  Schutzkleidung anziehen - Patienten versorgen – Angehörige 
informieren – Leben retten – Tote betrauern – Maske anziehen - Pakete ausliefern – Regale 
auffüllen – Kunden vertrösten – wilden Müll einsammeln -  Förderanträge stellen – Anträge 
bearbeiten – Handlungsanweisungen durchführen – Distanz- und Präsenzunterricht 
organisieren – Eltern beraten –  Angestellte in Kurzarbeit schicken – Insolvenz abwenden – 
öffentlichen Raum kontrollieren – Anzeigen erstatten –  um richtige Entscheidungen ringen – 
Beschränkungen aufheben – Lockerungen einschränken – Anweisungen rechtfertigen – 
Hände desinfizieren – Hilfsangebote organisieren – Desinfektionsmittel bereitstellen – 
Masken besorgen – alleine einkaufen – Abstand halten – Masken waschen – Hausaufgaben 
kontrollieren – streiten - neueste Nachrichten hören - sich sorgen und, und, und… 
 
Martin Luther wird folgendes Zitat zugesprochen: 
„Ich habe heute viel zu tun, darum muss ich heute viel beten.“  
 

Stille 
 
Wir beten 
 um Geduld und Kraft in dieser Krise, 
 um Einfühlungsvermögen unseren Mitmenschen gegenüber, 
 um Vertrauen, dass Gott uns nicht allein lässt und uns Kraft gibt. 
 
Wir dürfen Dank sagen, guter Gott,  
 für die Menschen, die mit ihrer Arbeit unser Leben erleichtern, 
 danke für deinen guten Geist, der in uns wirkt und es uns ermöglicht, gemeinsam gute 

Wege durch die Krise zu finden, 
 danke für dein Da-Sein in unserer Not und Verzweiflung. 

 
Stille 

 
Psalm 23 
Der gute Hirte 
Ein Psalm Davids. Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. 
Er weidet mich auf einer grünen Aue und führet mich zum frischen Wasser. 
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Er erquicket meine Seele. Er führet mich auf rechter Straße um seines Namens willen. 
Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir, 
dein Stecken und Stab trösten mich. 
Du bereitest vor mir einen Tisch im Angesicht meiner Feinde. Du salbest mein Haupt mit Öl 
und schenkest mir voll ein. 
Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang, und ich werde bleiben im 
Hause des HERRN immerdar. 
 

Stille 
 
Meine Zeit steht in deinen Händen 
 
Meine Zeit steht in deinen Händen. 
Nun kann ich ruhig sein, ruhig sein in dir. 
Du gibst Geborgenheit, du kannst alles wenden. 
Gib mir ein festes Herz, mach es fest in dir. 
 
Sorgen quälen und werden mir zu groß. 
Mutlos frag ich: Was wird morgen sein? 
Doch du liebst mich, du lässt mich nicht los. 
Vater, du wirst bei mir sein. 
 
Meine Zeit steht in deinen Händen. 
Nun kann ich ruhig sein, ruhig sein in dir. 
Du gibst Geborgenheit, du kannst alles wenden. 
Gib mir ein festes Herz, mach es fest in dir. 
 
Hast und Eile, Zeitnot und Betrieb 
Nehmen mich gefangen, jagen mich. 
Herr ich rufe: Komm und mach mich frei! 
Führe du mich Schritt für Schritt. 
 
Meine Zeit steht in deinen Händen. 
Nun kann ich ruhig sein, ruhig sein in dir.  
Du gibst Geborgenheit, du kannst alles wenden. 
Gib mir ein festes Herz, mach es fest in dir. 
 
Es gibt Tage, die bleiben ohne Sinn. 
Hilflos seh ich, wie die Zeit verrinnt. 
Stunden, Tage, Jahre gehen hin, 
Und ich frag, wo sie geblieben sind. 
 
Meine Zeit steht in deinen Händen. 
Nun kann ich ruhig sein, ruhig sein in dir. 
Du gibst Geborgenheit, du kannst alles wenden. 
Gib mir ein festes Herz, mach es fest in dir. 
 
Text und Melodie: Peter Strauch; Quelle: Musixmatch 
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Gebet 
Jesus, unser Gott und Heiland, in einer Zeit der Belastung und der Unsicherheit für die ganze 
Welt kommen wir zu Dir und bitten Dich: 
 für die Menschen, die mit dem Corona-Virus infiziert wurden und erkrankt sind und für 

die, die daran verstorben sind; 
 für diejenigen, die unter einer starken Belastung in der veränderten Situation leiden; 
 für diejenigen, die sich unermüdlich dafür einsetzen, dass unser gesellschaftliches und 

wirtschaftliches Leben weitergeht; 
 für die politisch Verantwortlichen in unserem Land und weltweit, die Tag um Tag 

schwierige Entscheidungen für das Gemeinwohl treffen müssen; 
 für uns alle, die wir mit einer solchen Situation noch nie konfrontiert waren. 
 
Herr, steh uns bei mit Deiner Macht, 
hilf uns, dass Verstand und Herz sich nicht voneinander trennen. 
Stärke unter uns den Geist des gegenseitigen Respekts, der Solidarität und der Sorge 
füreinander. 
Als Auferstandener bist du deinen Jüngern erschienen und hast ihnen versprochen: „Ich bin 
mit euch alle Tage bis zum Ende der Welt.“ Auf dieses Wort vertrauen wir auch in dieser Zeit 
und preisen dich in Ewigkeit. 
Amen. 
 
 
Vater unser 
Die läutenden Glocken lassen uns innehalten und rufen uns zum Gebet. Es verbindet uns 
untereinander und mit Gott. Voll Vertrauen beten wir, wie Jesus uns beten gelehrt hat. Am 
Ende des Läutens bitten wir die Gottesmutter Maria um ihre Fürsprache. 
 
Segen 
Herr, segne die Menschen, die erschöpft sind und sich nach Ruhe und Erholung sehnen. 
Segne alle Menschen, denen der Kontakt zu den Freunden fehlt. Segne unsere Stadt. Unser 
Land. Und alle Menschen und Familien, die heute Abend der Hilfe besonders bedürfen. 
Amen 
 
          Manuela Monreal 
      
  
 
 


